
Architeküen für neue Geschffismodelle
Einige Branchen, etwa die
Energie, stehen vor einem

radikalen Wandel.
Chief- Information- Officer

spielen dabei Schlüs-
selrollen. Neue Master-

programme sind am Markt.

Das Gesundheitswesen, die Ver-
kehrsplanung, die Energiewirt-
schaff - einige Bereiche stehen an
der Schwelle zu einem radikalen
Umbruch, vor einem tiefgreifen-
den Wandel ihrer Geschäfts-
modelle.,,Informationszentrierte
Transformation" nennen das
Christoph Dewey und Bernhard
Jaksche, beide international in der
Begleitung solcher Neuausrich-
tungen tätig. Heißt: Die Business-
Architektur wird neu aufgebaut
mit der IT, dem Chief-Informati
on-Officer (CIO) als deren Archi-
tekt, ,,Die klassische IT als Black
Box wandelt sich zur strategi-
schen Truppe, ihre alte Rolle, das
Zur-Verfügung-Stellen der IT,
wandelt sich zum zentralen Wett-
bewerbsfaktor", so Christoph De-
wev. In eroßen Konzernen hätten
die'se CiOs nun Milliardenbud-
gets, um überlegene Geschäftsmo-
äelle zu kreieren und anzutreiben,
sagt |aksche, der Transformati-
onsprozesse etwa in Luftfahrt, In-
dustriedienstleistung und Ener-
gieversorgung beraten hat,- Aktuell sehen die beiden, die
ihr Know-how auch an der Krem-
ser Donau-Uni lehren, die heimi-
sche Energiewirtschaft vor sol-
chen umbrechenden Herausfor-
derungen - Stichwort EU-Vorga-
ben für etneuerbare Energien,
Energieautarkie und folgend de-
zentrale Produktion, virtuelle
Kraftwerke,,,smarte" Verteilung.

Beraten international Transformationsprozesse, lehren an der Donau-Uni: thristoph Dewey und Bern-
hard |aksche: Chief-Information-Officer als Architeken neuer Geschäftsmodelle. Foto: cremer

Diese Prozesse ließen sich nicht
Schritt für Schritt planen, da be-
dürfe es einer neuen Architektur
mit Gesamtsicht, strategischer
Transformation. Immerhiu Das
Risiko durch die benötigten hohen
Investitionen ist hoch,

Wie sehr dieses Thema brennt,
zeiet die Tatsache. dass das Netz-
weik europäischer Technikchefs,
,,Euro CIO", drei neue Masterpro-
gramme mitdesignt hat, welche
etos in ihrer Architektenrolle be-
fähigen und schulen: Henley (dort
hat auch Dewev seinen MBA er-
worbenJ, 6colehentral Paris unrl
'I'iasNirnbns irt I lrtllrrrrrl ltitrlolt sol
che Programme mittlerweile an.
(kbau)

.f, www,eurocio.org, www.dP'mc.de

Gesundheit und [Jmwelt sind top
Allianz- Studie: Branchen der Zukunft
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Neuerungender
Personalverrechnung

Die neuen gesetzliche Bestim-
mungen zum Arbeitsrecht, der
Lohnsteuer sowie dem ASVG-Ver-
sicherungs- und Beitragsrecht so-
wie aktuelle Rechtsprechung und
Erlässe von Behörden werden bei
der ARS-|alrestagung am 18./19.

Jänner in Salzburg von den Exper-
ten präsentiert, itr www.ars.at

Stipendium frir EF-
Studieaiahr im Ausland

Bis 31. |äinnerkönnen sich Interes-
sierte um ein Stipendium für ein
EF-Studienjahr bewerben. Dafür
auf der EF-Facebook-Seite den
Grund für ein Auslandsjahr pos-
ten, entschieden wird nach Krea-
tivität und Anzahl der Likes.

;f www.facebook.com/efaustria

Infos zu Höheren Latein-
amerika-Studien

An 17 . |änner, um 18.00 Uhr wird
am Lateinamerika Institut in Wien
der berufsbegleitende Universi-
tätslehrgang Latin American Stu-
dies vorgestellt. Die inhaltlichen
Schwerpunkte sind politische,
ökonomische, kulturelle und sozi-
alökologische Fragen sowie zen-
trale Aspekte aktueller und histo-
rischer Entwicklungen.

;f www.entwicklung.at

Für erfolgreiches
Verkaufsmanagement

Ende fänner startet am Manage-
mentcenter Innsbruck [MCI) die
Seminarreihe Erfolgreich im Ver'
kau/. Dabei wird sowohl aktuelles
Verkaufsmanagement-Know-how
irl s it r t rlr vc rk i"n r I's rr:l rlvri htes it's{:
r ;lrr rloglsr :lrr*l I I i rrlllgt'rt trtlwissrttt
vclrn illcll. ;l www.mcl.edu

I mpulstag: Sustainable

Bis zum |ahr 2050 wird die WeIt-
bevölkerung weiter wachsen, und
zwar voraussichtlich um gut 30
Prozent auf über neun Milliarden
Menschen. Lediglich für Europa
und Japan ist mit einem Rückgang
der Bevölkerung zu rechnen.
We.ltwoit wirrl sir:h rlio Zulrl rlor'
iilror' (15 flllrllgrrtr llls 2()l-r() tlilltttztt
velcllcil'a<;lrrltt ttIt<I vtttt gcgurtwlil'
tig rund 5 30 Millionen au{' L,l-r M il-
liarden ansteigen.

Aus diesen Ilnlwir;klrr ngert

heitsvorsorge steigt nicht nur
durch die quantitativ steigende
Weltbevölkeiung, es kommt auch
zu einem ,,qualitativen" Wachs-
tum. Mit höherem Wohlstand
nimmt der Konsum von qualitativ
höherwertigen Gesundheitsleis-
I tr ngott ztt. So I rnl rt I g t lrrr' l't'o- Krr; I l'-

Vrrrlrrrrrtr.lr rn (ilr,rtttrllrlll:;lnlr,
Irrrrg,crr irr rlutr llSA 20()l) r'rrrrrl

tl(X)0 t)S-l)ollar ltro Jalrr', wiilrlorrrl
er in Clrina oder Intlirlrt ttttr lrrti
rrrnrl 2(i5 I IS-l)ollirr ltzw. 122 I lli- lrrnovalion


